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E. Zusammenfassung und Ausblick 

In der vorliegenden Studie wurde der Versuch unternommen, einen Beitrag zur weiteren 
wissenschaftlichen Fundierung des in der Bundesrepublik Deutschland einzigartigen 
Alternativfaches zum Religionsunterricht, der in der freidenkerischen Tradition stehenden 
Humanistischen Lebenskunde in der Berliner Schule, zu leisten. Den Bezugspunkt hierfür 
bildete das Werk des Humanisten Erich Fromm. 
Dazu wurden zunächst die Entstehung und Entwicklung der Lebenskunde einerseits und die 
Genese und Entfaltung des Frommschen Werkes andererseits rekonstruiert. Obwohl es sich 
hierbei um zwei voneinander weitgehend unabhängige Entwicklungslinien handelt (Fromm 
dürfte die Lebenskunde auch in seiner Berliner Zeit wohl kaum kennengelernt haben), konnte 
ein z. T. überraschendes Maß an Überschneidungen, Berührungspunkten und - teilweise sogar 
zeitlichen - Parallelentwicklungen in weltanschaulicher, pädagogischer und bildungspoliti
scher Hinsicht herausgearbeitet werden. Demgegenüber erscheinen die Di fferenz:en zunächst 
zweitrangig. 
Darauf aufbauend wurde versucht, beide Ansätze systematisch zu verbinden. Dazu war es 
notwendig, insbesondere die Frommsche Kategorie der Aufklärung von "gesellschaftlichem 
Unbewußten" in die Didaktik der Lebenskunde zu integrieren und auf erste Konsequenzen 
hinsichtlich der methodischen Umsetzung sowie in Bezug auf die Lehrerbildung des Faches 
hinzuweisen. Eine solche Zielsetzung weist im Ganzen deutlich über die derzeitige schulische 
Realität in allen Fächern hinaus. Zugleich erscheint sie geradezu als die notwendige 
Konsequenz eines bereits eingeschlagenen Weges in der Geschichte der Lebenskunde zu sein. 
In den folgenden sieben Punkten sollen zunächst die zentralen Ergebnisse zur Rekonstruktion 
der historischen Entwicklungen det:...Lebenskunde sowie des Frommschen Werkes dargestellt 
werden . Anschließend soll die sich hieraus ergebende Synthese beider Ansätze unter 
pädagogischen und didaktisch-methodischen Gesichtspunkten zusammengefaßt werden. 

1.) Die verschiedenen weltanschaulichen und didaktischen Konzepte in der Geschichte der 
Lebenskunde wurzeln, ähnlich wie die Frommschen Analysen, in hohem Maße im kritischen 
Denken des "Aufklärungs-Humanismus", in dessen Tradition "der Mensch nur dann wirklich 
Selbstzweck ist, wenn er seinen letzten Grund im Menschen-Möglichen hat" (Funk 1992a, S. 
85). DalÜber hinaus fußen beide Ansätze in antiken philosophischen Strömungen und Schulen 
wie etwa der Stoa mit ihrem positiven GewissensbegrifI Eine vorwiegend ethische 
Orientierung hatte die Lebenskunde in den ersten Jahren nach ihrer Einführung 1920 in 
Preußen und den Simultanschulländern wie z. B. Hessen sowie in den späten funfziger und 
flÜhen sechziger Jahren in der (ehemals West-)Berliner Schule. 
Bei Fromm wie auch in der Lebenskunde ist der Rückbezug zu aufklärerischen Traditionen 
zugleich immer wieder mit dem Versuch verbunden, rationalistische Vereinseitigungen zu 
vermeiden, und statt dessen den Menschen als denkendes, fuhlendes und handelndes Wesen 
zu begreifen. Philosophie als bloßes abstraktes Argumentieren ist der Lebenskunde wie auch 
dem Frommsehen Werk fremd. Zwar gibt es hinsichtlich der aufklärerischen Tradition 
wichtige Überschneidungen mit Fächern wie Ethik. Aber der ganzbeitliche Anspruch 
unterscheidet die Lebenskunde vor allem auch in unterrichtspraktischer Hinsicht von den 
meisten der heutigen Alternativfächer zum Religionsunterricht. Das trifft auch fur den 
Berliner Schulversuch EthiklPhilosophie zu, wo das Kognitive deutliche Priorität genießt. Die 
Lebenskunde hingegen steht von Beginn an ganz in der reformpädagogischen Tradition der 
Verbindung von "Kopf, Hand und Herz" (Pestalozzi). 
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2.) Darüber hinaus ist sowohl das Frommsehe Werk wie die Lebenskunde selbst ursprünglich 
alleh aus religiösen Zusammenhängen entstanden. Bei Erich Fromm ist es die Prabrung durch 
das orthodox-jüdische Elternhaus sowie vor allem durch eine spezielle Variante des 
osteuropäischen Chassidismus als Verbindung von konservativem Judentum, chassidischer 
Mystik und Lebensfreude mit sozial revolutionären und humanistisch orientierten Idealen. Bei 
der Lebenskunde und ihrer freigeistigen Vorgeschichte ist es die Tradition des 
freidenkerischen und freireligiösen lugendweiheunterrichts (etwa durch die erste Leiterin des 
Arbeiterinnensekretariats der deutschen Gewerkschaften, Ida Altmann, um die 
Jahrhundertwende). Dieser wiederum wurzelt in antidogmatischen, liberalen und 
sozialrevolutionären Stromungen der protestantischen "Lichtfreunde" und der 
,,Deutschkatholiken" um 1848 (z. ß. in der Person des Führers der Linksliberalen in der 
Frankfurter Paulskirche, Robert Blum). Dabei kennzeichnet es besonders die Lebenskunde 
sowie schließlich auch das Frommsche Werk, jede Art von religiöser Bevormundung -
insbesondere in Form eines christlich-kirchlichen Monopolanspruchs auf Ethik und Moral -
zurückzuweisen und sich fur die Emanzipation weltlich-humanistischen Denkens einzusetzen 

3.) Die alte demokratische und freidenkerische Forderung nach Trennung vc:~ Kirche und 
Staat auch im Bereich der Schule gehört besonders auf Seiten der Lebenskunde zum 
Grundverstandnis Erich Fromm stellte sich ebenfalls in diese freigeistig-liberale Tradition 
und pladierte fur die Trennung der öffentlichen Schule von einem traditionell 
bekenntnisorientierten Rel igionsunt~rricht. Zugleich forderte er die humanistischen 
Bewegungen zu politischer Einflußnahme auf mit dem Ziel, Bürokratismus und strukturell 
bedingte Fremdbestimmung abzubauen, um die autonome und "produktiv-biophile" 
Lebensorientierung der Menschen zu stärken (nicht zuletzt versuchte er durch sein eigenes, 
vielfaltigt?s politisches Engageme..!]t entsprechend zu wirken) . Vor diesem Hintergrund ist 
gerade das heutige "Berliner Moden" der Freiwilligkeit, Nichtstaatlichkeit und Nichtbenotung 
des Lebenskundeunterrichts sowie die prinzipielle Gleichstellung des Faches mit dem 
Religionsunterricht aus der Frommschen Sicht unbedingt zu befürworten. Hier ist es fLir die 
beteiligten Schülerinnen und Schiller somit moglich, aus einer humanistischen 
Grundperspektive und ohne Missionierungsanspruch, freiwillig, ohne Leistungsdruck und 
zumeist auch noch in kleinen Gruppen Fragen der persönlichen Lebensgestaltung und der 
Sinnfindung in einer pädagogisch geschützten Atmosphäre nachzugehen. 

4.) Während die Entwicklung von Theorie und Praxis bei Erich Fromm zunehmend von -
freilich revidierten - psychoanalytischen und freudomarxistischen Erkenntnissen geprägt 
wurde, blieb die integration \·on Psychoanalyse und Marxismus in den Kreisen der Freidenker 
und der weltlichen Schulbewegung vor 1933 auf we:lige Versuche und Personen beschrankt 
Eine der wenigen herausragenden Persönlichkeiten, die eine wichtige BfÜckenfunktion 
darstellten zwischen dem freudomarxistischen Ansatz kritischer (und zumeist jüdischer) 
Intellektueller wie Fromm, einer sich seinerzeit gerade etablierenden psychoanalytischen 
Pädagogik sowie einer sozialistischen und weltlichen Schulbewegung, zu deren Kernbestand 
die freigeistig orientierte Lebenskunde gehörte, war Siegfried Bernfeld . So wurde über diesen 
damaligen Fromm-Kollegen und freudomarxistischen Padagogen, der im Berlin der 
zwanziger Jahre etwa als Referent auch Kontakte zu weltlichen Schulen hatte, der Begriff des 
"heimlichen Lehrplans" schon sehr früh in Teilen der Lebenskunde bekannt. 
Zu einer Weiterfuhrung solcher Ansätze im Rahmen der Lebenskunde kam es in jenen Jahren 
jedoch vor allem aus zwei Gründen nicht. Eine Ursache lag in den ideologischen 
Grabenkämpfen innerhalb der Arbeiter- und Freidenkerbewegung. So gerieten die weltlichen 
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Schulen gegen Ende der Republik durch einen orthodox-marxistischen Kurs im Bund der 
freien SeimigeseIlschaften, dem wichtigsten Träger der weltlichen Schulbewegung und der 
Lebenskunde, in ein weitgehend abgezirkeltes "sozialistisches Ghetto". Psychoanalytische 
Gedanken wurden dementsprechend verdrängt. Entscheidender aber war die Tatsache, dass 
sowohl alle freudomarxistischen Ansätze (vor allem auch im Rahmen des Instituts fur 
Sozialforschung - IfS - unter Horkheimer und Fromm) als auch die weltlichen Schulen mit 
ihrem Fach Lebenskunde (sowie sonstige freidenkerische Strukturen) das Schicksal von 
Verbot und Verfolgung durch die NS-Diktatur erlitten (demgegenüber wurde der christliche 
Religionsunterricht unter der NS-Herrschaft wieder zum Pflichtfach fur die ehemaligen 
Lebenskundeschüler). 
Die Tatsache, dass freudomarxistische Überlegungen im Rahmen der Reorganisations
versuche des Faches in den fünfziger Jahren so gut wie keine Rolle spielten, war u. a. Folge 
einer Vermeidungsstrategie von jeder Art von weltanschaulichem "Extremismus" sowie von 
einem aggressiven Antikommunismus der damaligen Bundesrepublik (insbesondere in der 
"Frontstadt" West-Berlin). Der sozialistische Reformpädagoge und Leiter des ersten -
weltlichen - Gesamtschulkomplexes Deutschlands vor 1933 in Berlin-Neukölln, hitz Karsen, 
war zwar in der amerikanischen Emigration Stipendiat am IfS und hätte nach 1945 damit 
vielleicht impulsgebend im Sinne freudomarxistischer Ansätze wirken können. Sein 
Engagement konzentrierte sich in diesen fruhen Nachkriegsjahren jedoch vornehmlich auf 
den strukturellen Neuaufbau eines demokratischen Bildungswesens in Berlin. In den funfziger 
Jahren wirkte er wiederum als Pädagogikprofessor in Südamerika und stand der Lebenskunde 
somit nicht mehr zur Verfubrung. Erst die 68'er-Bewegung machte derartige Ansätze auch 
unter Pädagogen wieder populär. In genau diesen Jahren aber spielte die Lebenskunde in der 
(West-)Berliner Schule so gut wie keine Rolle. 
Erst im Rahmen der WiedereinfuhfJIng des Faches ab ]982 in der (ehemals West-) Berliner 
Schule gelang es, insbesondere mit der Einbeziehung von außerschulischen Methoden wie 
etwa aus dem Psychodrama, der Gestalttherapie und -pädagogik oder der Themenzentrierten 
Interak1ion (TZl) die traditionellen wissenschaftlich-ethischen, sozial- und refonnpädago
gisehen Orientierungen des Faches um die Perspektive eines besonderen psychologischen 
Ansatzes im Grundsatz zu öffnen. Das war nicht zuletzt eine Folge davon, dass die meisten 
Verantwortlichen des Faches in besonderer Weise durch die 68'er Bewegung (mithin durch 
die Ideen von Horkheimer, Marcuse, Adorno, Habermas und Negt) geprägt wurden. Mit den 
Frommsehen Überlegungen ist dieser Ansatz weiter zu entwickeln. Dabei könnten sowohl 
Unsicherheiten in der fachdidaktischen Diskussion (z. B. über den Einsatz von Märchen oder 
von körperorientierten Methoden) als auch die eher pessimistischen Perspektiven der späten 
Kritischen Theorie durch den Humanismus von Erich Fromm überwunden werden. 

5.) Spätestens ab Mitte der zwanziger Jahre wird bei der Lebenskunde wie auch bei Erich 
Fromm jede theistische Letztbegründung abgelehnt. Gleichwoh] taucht jedoch der 
Religionsbegriff zur Beschreibung des ethisch-humanistischen Anliegens nicht nur besonders 
im Frommsehen Werk auf, sondern punktuell auch in der Entwicklung der Lebenskunde 
selbst, z. B. unter dem besonders von Freireligiösen gepnigten Motto der ,,Diesseitsreligio
sität". Im Zentrum des ethisch-humanistischen Anliegens stehen bei Fromm wie in der 
Lebenskunde die geistige Freiheit und das kritische Denken des Individuums, seine 
Selbstbestimmung und Eigenverantwortung sowie die Entwicklung seiner Fähigkeit zur 
sozialen und gesellschaftlichen Verantwortung. Als Folge der nichttheistischen Ausrichtung 
sah sich vor allem die Lebenskunde bis heute immer wieder dem religiös-orthodoxen Vorwurf 
der "gottlosen Unmoral" ausgesetzt. So geriet Anfang der sechziger Jahre auch Willy Brandt 
unter dieses Verdikt, als er sich im Berliner Abgeordnetenhaus fur die finanzielle 
Gleichbehandlung des Faches mit dem Religionsunterricht einsetzte. 
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Im Rahmen der Lebenskunde - und bisweilen auch bei Erich Fromm selbst - wurde zumeist 
der Weltanschauungsbegriff zur Beschreibung des jeweils eigenen Anliegens verwendet. [n 
der Entwicklung der Lebenskunde setzte sich dieser Begriff - nicht zuletzt aus verfassungs
und schulrechtlichen Gründen - durch. Währenddessen verwendete Fromm zunehmend den 
Religionsbegriff, freilich in einer sehr abstrakten sowie in einer spezifischen anthropologisch 
und sozialpsychologisch orientierten Weise. Bei Fromm ist jedes System., das dem Menschen 
Orientierung und Hingabe ermöglicht, bereits eine Religion! Bei aller Ähnlichkeit in den 
zentralen humanistischen Werten deutet sich hier jedoch - zumindest begriffiich - eine 
Trennungslinie zwischen Fromm und der dezidiert "nichtreligiösen" Lebenskunde an. Zwar 
enthält der Religionsbegriff im Unterschied zu dem der Weltanschauung stärker jene 
,,Hingabe-Qualität", die nach Fromm jedes System besitzen muß, wenn es - bewußt oder 
unbewußt - wirklich lebensorientierend wirken soll. Dazu zählt bei Fromm auch die 
gegenwärtig so weit verbreitete "Hingabe" etwa an den Konsum als eine Art "Ersatzreligion". 
Anstatt jedoch z. B. diesen Begriff der ,,Ersatzreligion" beizubehalten, wechselte Fromm 
häufig die Begriffiichkeit (im übrigen auch bei anderen Themen) und landete letztlich immer 
wieder beim Religionsbegriff selbst. Das ist zu kritisieren, denn der Religiofisbegriff ist 
sowohl umgangssprachlich ais auch in religionswissenschaftlicher Hinsicht in der Regel an 
den Glauben an eine angenommene transzendente, ubenveltliche Kraft gebunden. 
Ich schlage daher vor, unter Beibehaltung der sozial psychologischen und anthropologischen 
Perspektive Fromms (siehe dazu weiter unten), dessen Begriftlichkeit umzukehren. Statt zu 
sagen, dass jede Weltanschauung eil1e Religion darstelle, kann im weltlich-humanistischen 
Sinne der Lebenskunde eher umgekehrt definiert werden, dass alle Phänomene, die der 
Befriedigung der existentiellen Bedürfnisse der Menschen nach Orientierung, Beziehung, 
Venvurzelung und Hingabe dienen, eine weltanschauliche Dimension haben bzw. zu 
Weltanschauungen fuhren oder WelJanschauungen sind. Das gilt auch fur alle Religionen. Ein 
anderer in der Lebenskunde verwendeter Begriff, der die emotionale Dimension vielleicht 
besser berücksichtigt, ist der der ,.,Lebensorientierung". Er kommt aber wiederum im Schul
und Verfassungsrecht nicht vor. Das Dilemma ist schwer zu losen. Doch muß der Frommsehe 
Religionsbegriff (wohlgemerkt nur die sprachliche Fassung und nicht der Inhalt) zur 
grundsätzlichen Beschreibung von Orientierungssystemen im Rahmen der Lebenskunde 
abgelehnt werden. 

6.) Das ethisch-humanistische Anliegen wurde bei Fromm wie in der Lebenskunde sehr bald 
durch einen starken sozialemanzipatorischen sowie gesellschafts- und herrschaftskritischen 
Anspruch erweitert Die Werte wie Solidarität und soziale Gerechtigkeit sind daher ebenfalls 
in beiden Ansätzen konstitutiv. Und jeweils spielte auch die Auseinandersetzung mit 
orthodox-marxistischen Verengungen phasenweise eine größere Rolle. Nicht zuletzt fuhrten 
die Erfahrungen des Stalinismus in beiden Ansätzen zu einer ausgesprochen 
ideologiekritischen Grundhaltung. Für die Zeit der Weimarer Republik ist hervorzuheben, 
dass bei aller Nahe des Faches zur Arbeiter- und Freidenkerbewegung die Lebenskunde 
damals ein staatliches Fach war und insofern dem Gebot weltanschaulicher Neutralität 
unterlag. Im Unterschied dazu fordert das derzeitige Berliner Schulgesetz im § 23 geradezu 
eine weltanschauliche FestIegung. Dem kommt die Lebenskunde durch ihr ,,Bekenntnis" fur 
eine dezidiert nichtreligiöse humanistische Ethik nach. Gleichzeitig geht der Trägerverband 
der Lebenskunde, der Humanistische Verband Deutschlands (HVD) , spätestens seit den 
frühen neunziger Jahren von einem offenen und undogmatischen Humanismusverständnis als 
weltanschaulicher Grundlage aus. 
Hiermit - sowie auch mit der oben genannten Öffnung zu (sozial-)psychologischem Denken 
hin - befindet sich die heutige Humanistische Lebenskunde in ihrer weltanschaulichen 
Orientierung bereits in einer relativen Nähe zur undogmatischen humanistischen Ethik Erich 
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Fromms. Mit Erich Fromm kann der wertevermittelnde Anspruch des Faches dadurch 
wesentlich erweitert werden, indem sich die Lebenskunde gerade auch den verdrängten 
Anteilen wie etwa der Faszination von Irrationalem (z. B. in Fonn von jugendlicher Gewalt 
oder extremen Idolisierungen) zuwendet. Das bedeutet zugleich eine Abgrenzung von jener 
"autoritären Ethik" (z. B. in Fonn der Beschränkung auf Tugenden wie "Ordung, Sauberkeit, 
Pünktlichkeit und Disziplin"), die nach Fromm einzig auf bloße Verdrängung "böser 
Strebungen" als dem vermeintlich "sichersten Weg der Tugend" hinausläuft. 

7.) Prägend fur die erzieherischen Vorstellungen bei Erich Fromm wie nahezu in der 
gesamten Lebenskundegeschichte ist die Orientierung an einer spezifisch 
gesellschaftskritischen Reformpädagogik. Im Mittelpunkt steht dabei u. a. ein eher 
partnerschaftliches Lehrer-Schüler-Verhältnis, ohne deshalb die menschliche und sachliche 
Autorität des Lehrers in Frage zu stellen. Tendenziell selbstbestimmte, handlungs- und 
produktorientierte Lem- und Arbeitsformen werden bevorzugt. Bei Fromm wie in der 
Lebenskunde dominiert die Erkenntnis, dass flache Hierarchien, ein hohes Maß an 
Kooperation und wenig Konkurrenz bestimmend sind fur die Gesamtatmosphäre eines 
sozialen Systems. Zugleich sind auch die Einbeziehung der außerschulischen 
Alltagserfahrungen der Kinder und Jugendlichen und die Öffnung der Lebenskunde in das 
soziale Umfeld, mithin die Bearbeitung gesellschaftlicher Themen wie Arbeitslosigkeit, 
Umweltzerstörung oder Gewalt in dieser Tradition selbstverständlich und finden sich sowohl 
in nahezu allen didaktischen Entwürfen des Faches als auch bei fast allen pädagogischen 
Überlegungen im Frommsehen Werk. Damit erhält bereits die Form des Unterrichts im 
humanistischen Kontext bei Fromm wie in der Lebenskunde eine inhaltliche bzw. 
"weltanschauliche" Qualität im Sinne der humanistischen Urundwerte der Selbstbestimmung 
und der Verantwortung. Nicht zu~zt wird daher der Entwicklung von Beziehungsfähigkeit 
und Authentizität in beiden Ansätzen eine große Bedeutung beigemessen. Auch Wehr (vgl. 
ders. 1993) und Jäger (vgl. ders. 1998a) kommen in ihren Studien im Anschluß an Fromm zu 
ahnlichen pädagogischen Vorschlägen. 
Mit diesem spezifischen ,,ganzheitlichen" Anspruch an Erziehung und Bildung im Sinne einer 
auch in der pädagogischen Praxis realisierten Integration von Körper, Geist und Emotion 
sowohl im Frommschen Werk als auch in der Lebenskunde gehen beide Ansätze meist über 
die Realität schulischen Lernens hinaus. Eine derartige "Grenzüberschreitung" würde umso 
mehr fur einen spezifisch sozialpsychologischen bzw. psychoanalytisch orientierten Ansatz 
gelten, der in dieser Fonn schon vom Anspruch her in der öffentlichen Schule kaum 
vorhanden ist. Vergleichbare Ansätze gibt es zumeist nur in verspren!:,rten Versuchen, so etwa 
im Rahmen psychoanalytisch angeleiteter "Schulerselbsterfahrungsgruppen" (vgL Garlichs 
1985 und 1990), der psychoanalytischen Pädagogik (vgL z. B. Dattler u.a. 1994 und Mauthe
Schonig 1995) oder der auf Lorenzer (und damit auch auf Adomo und Horkheimer) fußenden 
"Tiefen hermeneutik" (vgL König 1993 und 1995a). Derartige Ansätze sollten aus der 
From,TIschcn Perspektive verstärkt im Rahmen der Lebenskunde reflektiert und im Sinne 
ihres weltanschaulichen Anliegens didaktisch-methodisch weiterentwickelt werden. 

Vor dem Hintergrund dieser sieben Punkte ist eine Erweiterung und Vertiefung des 
lebenskundlichen Ansatzes durch Frommsehe Uberlegungen weder eine funktionalistische 
Vereinnahmung des Humanisten Fromm noch aufgesetzt. Vielmehr kann ein solcher Versuch 
als die konsequente Weiterführung einer langen - aber mehrmals gebrochenen - Tradition 
sowie vor allem eines bereits seit den achtziger und neunziger Jahren eingeschlagenen Kurses 
angesehen werden. Die entsprechenden Ergebnisse dieses Integrationsversuches sollen im 
Folgenden zusammengefaßt werden. 
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Eine Brückenfunktion hierfur kann das lebenskundliehe Ziel der Angstbearbeitung darstellen, 
das im Rahmen eines Spiralcurriculums an mehreren Stellen des Lebenskundelehrplans 
aufgeführt ist. Mit Fromm ist diese Thematik in ihrer ganzen Tiefendimension erfaßbar. Denn 
in seiner Sicht haben die Menschen gattungs- wie individualgeschichtlich eine Art 
Grundangst als Folge ihrer "existentiell bedingten" Zerrissenheit und Orientierungssuche. Im 
Zuge der Lösung von den "primären Bindungen" (Mutter und Familie, aber auch kulturelle 
und religiöse Bindungen) entstehen Gefühle von Biridungslosigkeit und Verunsicherung (bei 
Beck findet das seine Entsprechung in der Analyse von aktuellen Entwicklungen der 
"Individualisierung und Enttraditionalisierung" in der "Risikogesellschaft"). Dieser 
"existentielle Widerspruch" zwischen zunehmender Individuation einerseits und zunehmender 
Vereinsamung, Verunsicherung und Angst andererseits gehört nach Fromm zur eigentlichen 
"Natur" des Menschen. Durch seine jahrzehntelangen psychoanalytischen Erfahrungen 
erkannte Fromm, dass Bindungs- und Orientierungslosigkeit fur den Menschen auf Dauer 
unerträglich und nur mit dem Gefuhl von völliger Isolation (wie etwa bei bestimmten 
Psychosen) vergleichbar ist. Die Menschen haben daher - bewußt oder unbewußt -
,,kollektive leidenschaftliche Bedürfnisse" nach Orientierung, einem "Objekt der Hingabe" 
und nach Bezogenheit, um die Gefuhle von Desorientierung, Ohnmacht und Angst zu 
überwinden . Ihre Befriedigung ist unter diesen Aspekten letztlich sogar wichtiger als sexuelle 
Befriedigung. Fromm nannte die meist unbewußten Orientierungen auch "geheime 
Weltanschauungen". 

Diese Kombination aus einer revidierten Freudschen Psychoanalyse, einer anthropologisch 
orientierten Perspektive der Orientierungssuche und einem interaktionistischen Ansatz der 
Bezogenheit macht die Frommsehen Überlegungen sowohl in weltanschaulicher wie auch in 
didaktischer und pädagogischer -llinsicht in mehrfacher Hinsicht interessant fur die 
LebeIlskunde. Sie erweitert nicht nur dit theoretische Basis der Humanistischen Lebenskunde 
als Angebot auch zur persönlichen Lebensorientierung und Sinnfindung - ein Anspruch, der 
deutlich über die Aufgabe einer allgemeinen Wertevermittlung der Schule (etwa in Fächern 
wie Ethik oder Sozialkunde) hinausgeht. Sie starkt auch die humanistische Grundorientierung 
des Faches etwa hinsichtlich religiöser Skepsis gegenüber der Lebenskunde. Denn die Tiefe 
der menschlichen Verunsicherung bzw. die Stärke der Orientierungssuche ist damit jeglicher 
religiösen Inanspruchnahme beraubt und einzig auf die menschliche "Natur" selbst 
zuriickzufuhren. Zugleich ist daraus das didaktische Leitmotiv der Erziehung zum Mut zur 
Freiheit als Alternative zur weit verbreiteten "Angst vor der Freiheit" (Fromm) fur die 
Lebenskunde ableitbar. 

Nach Fromm hat der Mensch prinzipiell zwei Möglichkeiten, seine existentielle 
Verunsicherung zu überwinden: regressiv-symbiotisch oder progressiv-autonom. In der ersten 
Variante sucht er nach Bindungen und Orientierungen, die als eine Art Wiederholung 
mutterlich-beschützender, aber vereinnahmender und abhängig bzw. unfrei machender 
Primarerfahrungen angesehen werden können. 
Mit dieser psychoanalytischen Perspektive können im Lebenskundeunterricht eine Vielzahl 
gesellschaftlicher Erscheinungen thematisiert und kritisch hinterfragt werden: Von den 
regressiv-symbiotischen Strukturen etwa in Jugendcliquen, in der Okkultismusszene oder in 
fundamentalistischen Strömungen (religiöser wie politischer Art) bis hin zu entsprechenden 
Elementen im Rahmen eines übersteigerten Idolisierungs- und Konsumverhaltens bzw. einer 
extremen Fankultur. Ein anderes Beispiel ist das Phänomen einer übersteigerten 
Umtriebigkeit. Vielfach sind die einzelnen Erscheinungen auch miteinander verbunden. Dabei 
kann jegliche Art von Moralismus des erhobenen Zeigefingers sowie Eifer unterbleiben. Statt 
dessen können die Lebenskundelehrkräfte solche Phänomene mit Gelassenheit, Güte und 



 

 

Propriety of the Erich Fromm Document Center. For personal use only. Citation or publication of 
material prohibited without express written permission of the copyright holder. 
 

Eigentum des Erich Fromm Dokumentationszentrums. Nutzung nur für persönliche Zwecke. 
Veröffentlichungen – auch von Teilen – bedürfen der schriftlichen Erlaubnis des Rechteinhabers. 

 

Osuch, B., 2000: Zur Bedeutung von Erich Fromm für das Schulfach >Humanistische Lebenskunde<. Ein Beitrag zur Didaktik  
der Wertebildung. Dissertation am Fachbereich Erziehungs- und Unterrichtswissenschaften der Technischen Universität Berlin, 
Berlin 2000, 551 pp.

486 

einem taktvollen Grundverstandnis des fragenden Verstehens behandeln. Denn nach den 
Frommschen Erkenntnissen unterliegen - meist unbewußt - alle Menschen der Faszination des 
Regressiven und Symbiotischen - mithin auch die Lehrkräfte selbst (nach Fromm kommt 
sogar die Mehrheit der Menschen im Laufe ihres Lebens nie über dieses regressiv
symbiotische Stadium hinaus). Gleichwohl darf - ebenfalls mit Fromm - eine humanistische 
Erziehung nicht dabei stehen bleiben (etwa nach dem relativistischen Motto aus Teilen der 
Gestaltpsychologie "ich bin O.K, du bist O.K." ). . 

Vor diesem Hintergrund ist es in der Frommschen Perspektive zugleich möglich, die 
psychologischen Voraussetzungen des zentralen lebenskundlichen Ziels der 
Selbstbestimmung zu erhellen und damit seine Realisierungschancen zu vergrößern. Das 
Stichwort liefert Fromm mit seinem ethisch-normativen Postulat der "autonom-bezogenen" 
bzw. "biophilen" Persönlichkeit als progressive Antwort auf die existentielle Verunsicherung. 
Diese Fähigkeit zu Autonomie, Bezogenheit und einem authentischen und kreativen bzw. 
"produJ...1:iven" Leben (all diese Eigenschaften stecken bei Fromm in den Begriffen der 
"produktiven Orientierung" und der "Biophilie" ) ist dem Menschen inhärent, ab~r ebenfalls 
nicht immer voll bewußt. Dabei sah Fromm selbstverständlich auch die Fähigkeit des 
Menschen zum Schlechten etwa in der Form von Oestruktivitat und Sadismus (als bösartige 
Variante einer ebenfalls inharenten Fähigkeit zur defensiv orientierten Aggression). Mit seiner 
Formel von der "Destruktivität als Folge ungelebten Lebens" legte er jedoch die Existenz 
einer primären menschlichen Potentialität zum Guten im Sinne von Biophilie offen. Nur in 
dieser Lebensweise kann sich demnach der Mensch erst wirklich frei entfalten, sein 
Möglichkeitspotential voll ausschöpfen und dabei zugleich sozial und ökologisch 
verantwortlich handeln. Di~ biophilen Primärpotentiale sind nach Fromm ebenfalls Teil der 
"Natur" des Menschen. Damit ist fur eine biophile Lebensweise auf keinen Fall der Glaube 
etwa an eine angenommene göttliche instanz nötig. 

Insotern kann eine säkularhumanistische Weitsicht mit Fromm sogar den Anspruch auf 
universelle Gültigkeit erheben. Die Frage allerdings, ob sich die Lebenskunde in ihrem 
weltanschaulichen Grundverstandnis einem derart weit gefaßten Anspruch anschließen soll, 
muß hier nicht beantwortet werden. im Zusammenhang mit den gegenwärtigen juristischen 
Auseinandersetzungen des HVD mit dem Berliner Kultursenat bzw. dem OVG um 
Gleichbehandlung mit den Kirchen bzw. mit dem kirchlichen Religionsunterricht (z. B. 
Anerkennung als Körperschaft des öffentlichen Rechts) ist es jedoch durchaus denkbar, daß 
auch die organisierten Humanisten des HVD - ähnlich wie die Kirchen - einen umfassenden 
Wahrheits- bzw. Gültigkeitsanspruch ihrer humanistischen Weltanschauung postulieren 
müssen. In einem solchen Fall könnte das Frommsche Welt- und Menschenbild eine wichtige 
Hilfe darstellen. 

Vor dem Hintergrund des Frommsehen Begriffs der Biophilie ist der revidierte Freudsche 
Begriff vom Unbewußten bei Fromm nicht nur das Sammelbecken verbotener und 
verdrängter Gefuhle, sondern zugleich ein ungeahntes Entfaltungsreservoir. In 
unterrichtspraktischer Hinsicht bedeutet das vor allem den Ausbau solcher Formen und 
Methoden, welche dieses Reservoir in besonderer Weise erschließen. Dazu gehören vor allem 
jene Ansätze, welche die Ebenen der Phantasie, Kreativität und des Unbewußten ansprechen, 
so z. B. Phantasiereisen, assoziative Übungen, freies Malen, Pantomime, Arbeit mit Märchen, 
das Verfassen eigener Texte usw. 
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Das Problem besteht nach Fromm darin, dass der Mensch zum einen "Angst vor der Freiheit" 
hat, weil sie ihm wenig vertraut ist bzw. mutige Schritte ins Unbekannte verlangt sowie Kraft 
und Ausdauer erfordert. Die erstgenannte Lebensform der regressiv-symbiotischen 
,,Herdenkonformität" (Fromm) hingegen erscheint vielfach als die leichtere. In der 
Lebenskunde käme es somit darauf an, insbesondere die biophilen Primärpotentiale der 
Kinder und Jugendlichen zu fördern und dabei zugleich den abhängig machenden Charakter 
regressiver Lebensformen zu erhellen. --
Mit Fromm wäre es auf jeden Fall illusionär, ausschließlich die individuelle Ebene etwa einer 
"besseren Lebensfuhrung" anszuvisieren. Notwendig ist vielmehr ihre Kombination mit der 
gesellschaftlichen Sphäre: Denn es ist der jeweilige "Gesellschafts-Charakter" als 
charakterologische Manifestation gesellschaftlicher Anforderungen und Notwendigkeiten, so 
dass sich die Menschen so verhalfen wollell, wie sie sich ,'erhalfen so/lell. Die entsprechenden 
Sozialisationsinstanzen (bei Fromm "Agenturen der Gesellschaft") sind die Familie, die 
öffentlichen Erziehungs- und Bildungseinrichtungen und zunehmend auch die Welt der 
(Jugend-)Kulturen und der Medien. 

Die sozial psychologische Kategorie des Gesellschafts-Charakters stellt das Vermittlungsglied 
zwischen den Marxschen Kategorien der ökonomischen "Basis" und des ideologischen 
"Uberbaus" dar. Sie ist das Ergebnis einer langjahrigen und fruchtbaren Zusammenarbeit von 
Fromm mit Horkheimer und anderen Mitarbeitern des IfS bis zum Jahre 1939 sowie 
nachfolgender Forschungsprojekte unter Anleitung Fromms vor allem in Mexiko. Die auch 
fur das pädagogische Vorgehen wichtigen Entdeckungen waren hierbei, dass der Aufbau 
entsprechender Charakterstrukturen (z. B. in Gestalt der ,,Haben-Orientierung") weitgehend 
unbewußt abläuft und diese darüber hinaus den "offiziellen" Idealen und Weltanschauungen 
der Menschen (oder von Organisationen bzw. Strukturen) vielfach sogar diametral 
entgegenstehen. Im Lebenskundeunterricht käme es somit besonders auch darauf an, eine 
Sensibilität fur diese "geheimen Weltanschauungen" zu entwickeln - bezogen auf die 
Gesellschaft wie auch auf das je eigene Verhalten. 
Methodisch bieten sich - je nach Alter, sozialem Hintergrund und dem Maß an Vertrauen in 
der Gruppe - verschiedenste Formen an: Bild- und Filmbetrachtungen (z. B. aus der 
Werbung), Analyse (oder eigene Produktion) von Karikaturen und Collagen, szenische 
Darstellungen, Rollenspiele, Befragungen usw. Entscheidend ist dabei, die jeweils 
zugrundeliegenden bzw. angesprochenen "existentiellen Bedürfnisse" nach Dazugehörigkeit, 
Anerkenung, Bezogenheit, Hingabe usw. zu dechiffrieren. 

War es im neunzehnten und fruhen zwanzigsten Jahrhundert vor allem der "autoritäre 
Gesellschafts-Charakter" mit einer Neigung zu "sadomasochistischen" Verhaltensweisen und 
einer Tendenz zum ,,Horten", so wurde dieser Charaktertypus nach Fromm tendenziell 
überlagert vom gänzlich anders gearteten ,,Marketing-Charakter", der sehr viel weniger auf 
autoritäre Vorgaben angewiesen ist. Ihn zeichnen eher äußerliche Freundlichkeit, 
Individualitat und Großzügigkeit aus. Im Inneren aber ist er tendenziell ebenfalls "hohl", d. h. 
außengeleitet und angepaßt an die Prinzipien des kapitalistischen Marktes etwa in der Form 
des permanenten "Sich-Verkaufens". Für die hier thematisierte humanistische Werteerziehung 
wirkt sowohl die autoritäre wie auch die Markering-Orientierung geradezu kontraproduktiv: 
In beiden Fällen ist der Mensch weder autonom-bezogen noch lebt er authentisch-kreativ. 
Selbstbestimmung und Verantwortung stehen diesen Charakterorientierungen zunächst 
diametral gegenüber. 
Mit Haubl (vgl. ders. 1996) konnte gezei6rt: werden, dass offenbar auch viele klinisch
psychologische Studien aus der Bundesrepublik Deutschland der letzten Jahrzehnte in eine 
ähnliche Richtung weisen. Offensichtlich läßt sich somit auch das Verhalten der Mehrzahl 
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klinisch "unauffalliger" Menschen aus Versagensängsten vor dem Anpassungsdruck an die 
"identitätspsychologischen Zumutungen der postmodernen Gesellschaft" erklären. Ent
sprechende - zumeist unbewußte - Gegenstrategien sind demnach extremer Erlebnishunger, 
Idolisierung als einer spezifischen Fonn von imagefixierter Autoritätsgläubigkeit, 
Selbstreklame und Umtriebigkeit - Fonnen also, die besonders unter jungen Menschen sehr 
verbreitet sind. Wo diese Abwehrstrategie aber scheitert (z. B. im Gefolge von zentralen 
Verlusten wie dem des Partners oder des Arbeitsplatzes), kommt es zu den berurchteten 
Gefuhlen, die in ihrer Gesamtheit das Bild einer "narzißtischen Depression" ergeben (wobei 
die kategorialen Unterschiede der einzelnen psychologischen Schulen etwa zwischen dem 
"narzißtischen Marktcharakter" und der "narzißtischen Depression" fur die gesellschafts
kritische Gesamteinschätzung an dieser Stelle sekundär sind). 
Solche Ergebnisse über die "Pathologie der Normalität" (Fromm) korrespondieren auch mit 
Untersuchungen im Bereich von Schule und Bildung, wie sie vor allem im Rahmen einer am 
Frommsehen Instrumentarium orientierten neueren Studie zur "Charaktermauer" zwischen 
ost- und westdeutschen Grundschullehrkräften vorgenommen wurden (vgl. Die 
Charaktermauer 1995). Demnach dominiert im Westen die Marketing-Orientierung, während 
im Osten der autoritäre Charakter noch immer präsent ist. Allerdings scheinen sich die 
wenigen "produktiven Orientierungen" vor allem in den neuen Bundesländern zu 
konzentrieren. Die Ergebnisse sind gerade fur die Berliner Lebenskunde von besonderer 
Bedeutung, da an diesem Unterricht Lehrkräfte wie Schüler aus beiden ehemaligen 
Stadthälften (bzw. politischen Systemen) beteiligt sind. 

Vor dem Hintergrund solcher empirischen Befunde wäre auch eine resignative Konsequenz 
denkbar in dem Sinne, dass eine humanistische Erziehung und Bildung zu Selbstbestimmung, 
Verantwortung und kritischem Denken in der öffentlichen Schule von vornherein zum 
Scheitern verurteilt ist oder zumindest nur äußerst geringe Chancen hat. Denn auch nach 
Fromm beginnen die unbewußten Prozesse der Charakterorientierung bereits beim Säugling, 
sind die Kinder und Jugendlichen in der Schule bereits in einem erheblichen Maße vorgepräbrt 
bzw. einer fortdauernden Prägung durch entsprechende Einflüsse unterworfen. Dieser Schluß 
ist jedoch nicht zwingend. Gerade mit Fromm ist die gegenteilige Konsequenz nicht nur 
nötig, sondern vor allem auch möglich bzw. tendenziell realisierbar. Der Grund dafur liegt 
nicht in einem nahezu prophetischen (und fast naiven) Glauben an "den blUten Menschen" bei 
Fromm (wenngleich er in seinen späten Jahren bisweilen auch dazu neigte). Vielmehr sind es 
die Ambivalenzen und Differenzierungen im Gesellschafts-Charakter, die Anlaß zur 
Hoffnung geben 

Der Frommsehe Begriff des Gesellchafts-Charakters ist nicht statisch und ausschließlich etwa 
im Sinne eines ,,Zements" vorgegebener (Herrschafts-)Strukturen zu verstehen. Unter 
bestimmten Umständen kann der Gesellschafts-Charakter nach Fromm sogar zum 
"Sprengstoff' werden. Der Mensch wird in dieser Sicht nicht nur von der Geschichte 
geschaffen, die Geschichte wird auch ihrerseits vom Menschen geschaffen. Wir können die 
Vision der produktiv-biophilen Persönlichkeit im Frommsehen Sinne daher sowohl als 
Alternative zum Bestehenden als auch als Alternative i m Bestehenden begreifen. So 
haben die institutionellen und organisatorischen Strukturen der Schule zwar eine starke 
Wirkung auf alle Beteiligten im Sinne der Förderung eines system- und 
herrschaftsstabilisierenden Gesellschafts-Charakters. Doch ist diese Wirkung nicht total. Mit 
ihren auch auf die Zukunft gerichteten Zielen erlaubt Schule oftmals beträchtliche innovative 
Handlungsspielraume. Bisweilen fuhrt sie sogar zu "dysfunktionalen" Wirkungen (vgl. Jäger 
I998a). So kann z. B. das Wissen des Schülers bereits "subversive Folgen" haben, was sich z. 
B. in der aufklärerischen Wirkung der Kenntnisse zur Evolution oder zur menschlichen 
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Se"."ualität besonders fur strenggläubige christliche wie muslimische Schüler zeigt. Zudem 
gehören zur Wirklichkeit der Schule auch oftmals kaum sichtbar werdende 
"Gegenströmungen" wie z. B. in Form bestimmter Schülersubkulturen, die im Rahmen der 
Lebensk.llnde nicht ausgeblendet werden sollten. Wie Unterrichtsanalysen in dieser Arbeit 
gezeigt haben, fuhlen sich die meisten Schülerinnen und Schüler durch die tabu lose 
Thematisierung gerade solcher verdeckten Sphären ihres Lebens im Lebenskundeunterricht 
erst wirklich ernst genommen, können sie ihre oftmals verdränbrten Nöte und Hoffnungen 
ohne Scheu einbringen. Ob dies allerdings in einem versetzungsrelevanten Fach mit Lehrplan
und Notenzwang möglich ist, wie es etwa die bei den großen Kirchen in Berlin rur den 
Religions- und Lebenskundeunterricht gegenwärtig fordern, muß angezweifelt werden. Daher 
ist das Berliner Modell der Freiwilligkeit, Nichtbenotung und nichtstaatIichen Trägerschaft: 
des Lebenskunde- und Religionsunterrichts gerade auch aus der Frommschen Perspektive 
unbedingt zu verteidigen. 

Hinsichtlich einer prinzipiell optimistischen Sicht ergibt sich ein weiterer Aspek.1: aus der 
Tatsache, dass die o. g. Charakterorientierungen lediglich als allgemeine Grundtendenzen zu 
verstehen sind . Für Fromm handelte es sich dabei um idealtypische Vorstellungen. In 
Wirklichkeit ist der Charakter eines Individuums auch im Frommschen Verstandnis fast 
immer eine Mischung verschiedenster Eigenschaften. Allerdings wird in der Regel - je nach 
soziokulturellen Hintergrund - eine der Orientierungen schließlich dominieren. So kann etwa 
eine liberale Grundhaltung unter ungünstigen Bedingungen zu moralischem Relativismus 
degenerieren (und umgekehrt). Dementsprechend verfugen auch die meisten Menschen mit 
einer Marketing-Orientierung in der Regel noch über ein Mindestmaß an menschlichen 
Primölj}()fel1fialell wie etwa zur Authentizität. 
Und schließlich ist zu Berücksichtigen, dass es seit einigen Jahrzehnten zu Differenzierungen 
im Marketing-Charakter kommt, die Fromm so noch nicht sehen konnte (oder wollte, wie 
einige Kritiker behaupten). So werden zumindest auf Seiten der Gewinner gegenwärtiger 
Transformationsprozesse in der Gesellschaft: auch posItIve Fähigkeiten 
("Schlusselqualifikationen") wie Teamgeist, Kreativität, Flexibilität und kommunikative 
Kompetenz besonders gefördert, die fur die Angehörigen dieser Gruppen in der Regel 
zumindest ihre produktiv-biophilen Spuren hinterlassen. Nach Preuss-Lausitz (vgl. ders. 
1993) scheint es, als ob heutige Schülerinnen und Schüler systematisches Lernen daher nicht 
mehr durch Abspaltung oder Sublimation von körperlichen Bedürfnissen leisten können, 
sondern dieses Lernen die enge Verbindung mit positiv erlebten Körpererfahrungen 
einschließt oder gar voraussetzt - Entwicklungen also, die dem ganzheitlichen Anspruch in 
der Lebenskunde und bei Fromm entgegenkommen. Gleichv .. ohl sehen Autoren wie Preuss
Lausitz kritische Aspekte auch bei den Kindern aus den Gewinnerschichten wie etwa in Form 
eines extrem konsumorientierten Hedonismus' . 
Für große Teile der Verliererschichten gelten die positiven Aspekte jedoch nur bedingt . Hier 
kommen die negativen Seiten der Marketing-Orientierung (wie z. T. auch noch des 
autoritären Charakters) oftmals besonders stark zum tragen, sind die produktiven 
Primarpotentiale erheblich überlagert bzw. verschüttet. Auch das spricht wiederum in 
be<:onderer Weise dafur, den Anspruch nach Aufklärung von Unbewußtem sowie nach 
Revitalisierung der primaren Potentiale (bei Fromm damit zusammenhängend auch die 
Förderung des "autonomen Gewissens") unbedingt beizubehalten bzw. zu verstärken und 
didaktisch und methodisch umzusetzen. 
Bei aller Hoffnung auf die Realisierungschancen humanistischer Erziehung und Bildung 
sprechen die Ambivalenzen wie auch die neueren Differenzierungen im Gesell schafts
Charakter damit zugleich auch fur ein Mindestmaß an skeptischem Realismus, um 
übertriebene Erwartungen zu vermeiden . Auch darauf wies Fromm selbst immer wieder hin . 
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Obwohl Fromm weder Pädagoge noch Didaktiker war, lassen sich somit auch fur die 
unterrichtspraktische Umsetzung dieser Zielsetzung bei ihm wichtige Hinweise finden bzw. 
ableiten. Sie ergeben sich zusammengefaßt aus der pädagogischen Umkehrung der O.g. 
"Pathologie der Normalität". Um die fremdbestimmten und unbewußten Orientierungen 
etwa von Erlebnishunger, Umtriebigkeit und Selbstreklame oder eines sich flexibel gebenden 
Werterelativismus im Gewand der "coolness" pädagogisch zu unteriaufen und schließlich zu 
dechiffrieren sowie die verschütteten Primärpotentiale zur Reaktivieren, scheinen solche 
Methodenkombinationen erfolgreich, die genau gegenteilige Elemente enthalten: 

Übungen der inneren Konzentration und Stille (z. B. in Anlehnung an das autogene 
Training, Phantasiereisen); 
Übungen zur bewußten Körperwahrnehmung und Entspannung (z. B. Atemübungen, 
spielerische Massageübungen, Elemente aus dem Yoga, Übungen zur Sensibilisierung fur 
die Körpersprache); 
Arbeit mit kreativen Materialien (z. B. Fingerfarben, Naturmaterialien) und eher offenen 
Vorgaben (z. B. Assoziationen zu Bildern, Texten, Gegenständell), 
Methoden und Inhalte, die in besonderer Weise die Phantasie und das Unbewußte 
ansprechen (z ß. Arbeit mit Märchen, kreatives Schreiben, das Spiel mit Masken, 
Verkleidungen, Pantomime und Klängen) sowie vor allem auch 
Übungen zur Bewußtmachung! ~er tiefen Sehnsüchte nach Dazugehörigkeit und 
Anerkennung (z. B. über Formen aus der Gestaltpädagogik) und Verfahren, die das 
Vertrauen in die Gruppe fördern (vor allem über Methoden aus der 
InteraJ...1ionserziehung). 

Diese Methoden und Zielsetzungen sind freilich nicht isoliert zu betrachten. Vor dem 
Hintergrund der lebenskundlichen wie der Frommsehen Tradition sind sie nur im 
Zusammenhang mit einem materialistisch-humanistischen Grundverständnis von Erziehung 
und Gesellschaft zu verstehen. Dementsprechend wird auch mit solchen Verfahren immer die 
Ebene der kritischen Reflexion des eigenen wie des gesellschaftlichen Lebens angestrebt. 
Die Balance zwischen Emotion und Kognition ist unbedingt beizubehalten. Zusätzlich 
sollten diese Ziele und Verfahren ergänzt werden durch eine in den Lebenskundegruppen zu 
pflegende Kultur weltlicher Rituale und Feste, die sowohl die Gruppenidentität fördern als 
auch persönliche Perspektiven einer "gelebten Kultur des demokratischen Atheismus" (vgl. 
MitscherIich 1983b) eröffnen. 

Ein solcherart angelegter Unterricht erfordert auf Seiten der Lehrkräfte freilich besondere 
Fähigkeiten, die weit über die traditionelle Lehrerbildung hinausgehen. Sie liegen 
insbesondere auf den Ebenen der Gesellschaftsanalyse, der Fähigkeit zu kritischer 
Selbstreflexion, der sozialkommunikativen Kompetenz und der Methodenvielfalt. Darüber 
hinaus sind psychoanalytisch orientierte Grundkenntnisse und -fähigkeiten nötig, um die 
Dynamik unbewußter Prozesse (wie etwa von Übertragung und Gegenübertra.!:,'lmg) zu 
erkennen und pädagogisch handhabbar zu machen. Eine wichtige Fähigkeit besteht außerdem 
in dem Erkennen der Grenzen derartiger Verfahren sowohl hinsichtlich der Schülerinnen und 
Schuler als auch in Bezug auf die Lehrkräfte selbst. Der Lebenskundeunterricht sollte die 
Grenze des Zumutbaren nie überschreiten. Eine wichtige Konsequenz wäre in diesem 
Zusammenhang der systematische Ausbau einer bereits eingeleiteten berufsbegleitenden 
Supervision rur alle Lehrkräfte. Eine weitere Folgerung wäre eine umfassende 
wissenschaftliche Begleitung und Auswertung eines derartigen Ansatzes, wie sie fur viele 
andere Facher (z. B. im Rahmen von LER in Brandenburg) seit langem Standard ist. 
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Schließlich ist zu bedenken, dass ein solcherart didaktisches und methodisches Vorgehen 
weder ein Ersatz fur Psychotherapie noch fur politisch-gesellschaftliches Engagement ist. 
Vielmehr ist es der wissenschaftlich begründete sowie didal1:isch-methodisch umzusetzende 
Versuch, 

über die Einbeziehung der emotional-affektiven und unbewußten Ebene, 
kombiniert mit Elementen der inneren Konzentration und Körperwahmehmung sowie 
mit traditionellen reformpädagogischen Methoden (z. B. in Form des klassischen 
handlungsorientierten Projektes) 

eine Basis zu schaffen, auf der eine kritische Reflexion erst jene Tiefenwirkung erreichen 
kann, die ein Leben in Selbstbestimmung und Verantwortung ermöglicht - bisweilen sogar 
,,gegen den Strom". 

Es ist "schwer, dieses Ziel zu erreichen, und es gelingt nur selten. Ihm näherkommen kann 
jedoch ein jeder, denn es bedeutet nichts anderes als die Emanzipation des Menschen von 
jeder gesellschaftlich bedingten Entfremdung von sich selbst und der Menschheit" (Fromm 
1962a IX, S 121). 
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F. Literatur- und Quellenverzeichnis 

1. Die Schriften Fromms 

GA = Fronml, Erich: Gesamtausgabe, Bde. I - X. Hrsg. v. Rainer Funk:. München 1989. Bde. XI - XII. Hrsg. v. 
Rainer Funk. München 1999. -

SN = Fronmt. Erich: Schriften aus dem NachlaU, Bde. I - 8. Hrsg. v. Rainer Funk:. Weinheim und Basel 1989-
19lJ2. (Sämtliche Schriften aus dem Nachlaß sind in die Bände XI und XII der 1999 auf zwölf Bände erweiterten 
Gesamtausgabe eingeflossen). 

Die meisten der für das Denken Fronuns relevanten Schriften sind in der vom Nachlaßverwaltcr Fronuns. Dr. 
Rainer Fwlk. hcrdusgegebenen Gesamtausgabe (GA) enthalten. Band X (Registerband) enthält auch ein 
Schriftenverzeichnis aller bis dahin vcröffentlichten Titel Fronuns mit allen registrierten Übersetzungen und 
Ausgaben. Ergänzt wird die Gesamtausgabe durch die acht Bande der .. Schriften aus dem Nachlaß" (SN). die 
\'on 1989 bis 1992 crschienen sind. Auch diesc Schriften \\urden von Fwlk nachlr'Jglich w. das Siegel
Verzclclmis dcr Gesamtausgabe (s. u.) eingearbeitet (vgI. Funk 1995a). Sämtliche dieser nachgelassenen 
Schriften \\Urdeli iil die beiden letzten Bünde der im Dezember 1999 henmsgegebenen zwölfbandige 
Gesamtausgabe der Fronullschen Schriften integriert. wobei die Bände 1 - X seitengleich mit den bisherigen 
Banden sind. f)a die zwölfbandige Ausgabe zum Zcitputlkt der Fertigstellung der vorliegenden Dissertation 
erschien. beZieht sich dIe ZlIierweise in dieser Arbeit auf die zc1mbändige Gesamtausgabe (GA) in Kombination 
mit den o. g. Schriften aus dem Nachlaß (SN). Bd. Xli der neuen Gesamtausgabe enthält zusätzlich ein Register 
zu den Bänden Xl und XII . !! 

Das nachstehende Schriftenverzcichn.is beschränkt sich auf die wichtigsten Arbeiten Fromms und ihren Fundort 
in der zehnbändigen Gesamtausgabe bzw. den Schriften aus dem Nachlaß. Dic Titel sind jeweils mit einem 
Siegel versehen. das mit dem in der Gesamtausgabe verwendeten identisch ist. Z.B. " I 947a ... II". Die Jahreszahl 
gibt das Jahr der Erstveröffcntlichung an, Buchstabe a ist in der Regel den Buchausgaben vorbehalten, die 
Römische Ziffer (hier lJ) nennt den Bana"der Gesamtausgabe. in der der Titel erschienen ist - in diesem Falle 
also eines der Frommschen Grutldlagen",crke "Psychoanalyse und Ethik". Angaben in [eckigen1- Klammem 
geben das Jahr der Entstehung der Schrift an. ,,1992q ... In: 1992b [ ... 19651 .. ist somit Fronmls "Credo eines 
Humanisten" aus dem Jahre 1965. veröffentlicht in 1992b ( = Bd. 8 der Schriften aus dem Nachlaß). 
Übersetzungen und Wiederabdrucke sind an einer hochgestellten Zaltl am Schriftsiegel erkelmtlieh (z. B. 
1980.12

). Eine relativ aktuelle bzw. vollständige Übersicht der gesamten Säkwldärliteratur zu Erich Fromm gibt 
die Bibliographie des Erich-Fromm-Archi\'s in Tübingen (vgI. Funk: 1997 sowie auch ders. 1988, 1992b, 1994b, 
1995a und 1 996a). 

192% Psychoanalyse und Soziologie. l. 
1930a Die Entwicklung des Christusdogmas. Eine psychoanal)1ische Studie zur sozialpsychologischen 

Funktion der Religion. VI. 
193üb Der Staat als ErLieher. Zur Psychologie der Strafjustiz. 1. 
1930c RC\'iew .. Siegfried Bcmfeld: Die Schulgemeinde und ihre Funktion im Klassenkampf. Ln: Zeitschrift 

./iir Psychoana~ytische Pädagogik. Wiep~ 4. Jg., H.l/1930. S. 116 f. 
1931 a Zur Psychologie des Verbrechers und der strafenden Gesellschaft. I. 
1931 b Politik wld Psychoanalyse, l. 
1930d Ödipus in Innsbruck. Zum Halsmann-Prozeß. VIll. 
1932a Über Methode wld Aufgabe einer Analytischen Sozialpsychologie. Bemerkwlgen über 

Psychoanalyse und historischen Materialismus, I. 
1932b Die psychoanal)1ische Charakterologie und ihre Bedeutung fur die Sozialpsychoogie, l. 
1933a Robert Briffauits Werk über das Muterrecht, l. 
19J.l.a Die sozial psychologische Bedeutung der Mutterrechtstheorie, I. 
1935a Die gesellschaftliche Bedingtheit der psychoanal)1ischen Therapie, l. 
1936a Studien über Autorität utld Familie. Sozial psychologischer Teil, I. 
1936b Autorität und Familie. Geschichte und Methoden der Erhebung, IIl. 
I937a Zwn Gefuh! der Ohnmacht, I. 
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1939a Die Sozialphilosophie der .,Willenstherapie" O1to Ranks, VBL 
1941a Die Furcht vor der Freiheit, I. 
1943b Geschlecht und Charakter. VIII. 
1947a Psychoanalyse und Ethik Bausteine zu einer humanistischen Charakterologie. H. 
1949a Das Wescn der Träume, IX 
1949c Über psychoanal)1ische Charakterkunde und ihre Anwendung zum Verständnis der Kultur, I. 
1950a Psychoanalyse und Religion, VI. 
1950b ,.Dianetik" - die Heilslehre der Scientology-Church. In: Internationale Erieh-Fronun-Gesellschaft 

(Hrsg.) o. 1. (1998). S. 29 - 31. 
1951 a Märchen, M)1hen, Träume. Eine Einfuhrung in das Verständnis einer vergessenen Sprache, IX 
1955a Wege aus einer kranken Gesellschaft, IV. 
1955b Die Auswirkungen eines triebtheoretischen .. Radikallsmus" auf den Menschen. Eine Antwort auf 

Herbert Marcuse, VIII. 
1956a Die Kunst des Liebens, IX. 
1956b Eine Erwiderung auf Herbert Marcuse. VI I I. 
1958d Die moralische Verantwortung des modemen Menschen., IX. 
1959a Sigmund Freud. Seine Persönlichkeit und seine Wirkung. VIII. 
195% Psychologie und Werte. IX. 
1959c Der kreative Mensch, IX. 
I %Oa Psychoanalyse und Zen-Buddhismus. VI. 
I %Ob Den Vorrang hat der Mensch. Ein sozialistisches Manifest und Progrnmm. V. 
I %()c Gründe fiir eine einseitige AbriIstung. V. 
I %Oe Vom ort zu A S. Neill "SummerhiU--. IX 
1% la Es geht um den Menschen! Eine Untersuchung der Tatsachen und Fiktionen in der Außenpolitik, V. 
1961 b Das Menschenbild bei Marx, V. .., 
1962a Jenseits der Illusionen. Die Bedeutung von Marx und Freud, IX. 
1962c Die philosophische Basis der Freudschen Psychoanalyse, VIII. 
1%3e C. G. Jung: Prophet des Unbewußten. Zu "Erinncnlllgen, Träume, Gedanken" von C. G. Jung. VIII. 
19G3b Der re"oluiionäre Charakter, IX. 
I %3d Der Ungehorsam als ein psychologisches und ethisches Problem, IX. 
19G3e C: G' Jung: Prophet des Unbewußten. VIII. 
19()]f Humanismus ür:d Psychoanalyse, IX. 
1904a Die Seele des Menschen. Ihre Fähigkeit zum Guten und zum Bösen, I! 
1965a Socialist Humanislll. An International Symposium, Ne", York. 
1905b Einleitung zu E. Fromm "Socialist Humanism". IX. 
1905c Die Anwendung der humanistischen Psychoanalyse auf die marxistische 111eorie, V. 
1905d Probleme der Marx-Interpretation, V. 
1966a Ihr werdet sein wie Gott. Eine radikale Interpretation des Alten Testaments und seiner Tradition, VI. 
190Gb Die Grundpositionen der Psychoanalyse, VII!. 
1966h Marschiert Deutschland bereits wieder? V. 
1966i Zum Problem einer umfassenden philosophischen Anthropologie, IX. 
1966k Der ÖdJpus-Komple:-.:: Bemerkungen zum .. Fall des kleinen Hans", VIII. 
190 7b Propheten und Priester. V. 
1967c Vorwort, 111: H. Brnnd.t: Ein Traum, der nicht entfuhrbar ist. Mein Weg zwischen Ost und West. 

München 1%7. 
1968a Die Revolution der Hoffnung. Für eine Humanisierung der Technik, IV. 
1968e Quellen menschlicher Destruktivität, VIII. 
1908g Einleitung zu E. Fromm und R. Xirau ,,111e Nature of Man", IX. 
1968h Marx' Beitrag zum Wissen vom Menschen. V. 
1970a Analy1ische S07.ialpsychologie und Gesellschaftstheoric. FrankfurtlM. 1970. 
1970b Psychoanaly1ischc Charakterologie in 111corie und Praxis. Der Gesellschafts-Charakter eines 

me:-.:ikanischen Dorfes, 1lJ. 
1970c Die Krise der Psychoanalyse. VIII. 
1970d Freuds Modell des Menschen und seine gesellschaftlichen Detenninaten, VIII (= 1977g). 
1970e Humanistische Planung, IX. 
1970f Die Bedeutung der Mutterrechtstheorie für die Gegenwart, 1. 
1970h Zur TIleorie und Strategie des Friedens, V. 
1970i Pro und contrn .. Sunmlerhill", IX. 
I 970j Die psychologischen und geistigen Probleme des L'berflusses, V. 
1971b Letter 10 Martin Jay (14.5.1971). In. KesslerfFunk (Hrsg.) 1992, S. 249 - 256. 
1972a Der Traum ist die Sprache des lmiverscllcn Menschen. IX 
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1972b Einige post-marxsche und post-freudsche Gedanken über Religion und Religiosität, VI. 
1973a Anatomie der menschlichen Destruktivität. VII. 
1974b Im Namen des Lebens. Ein Gespräch mit Hans Jürgen SchuItz. Stuttgart 1974. Abdruck in: 1983a. 
1975c Die Zwiespältigkeit des Fortschritts, V. 
1975g Rachc des ungelebten Lebens. Erich Fromm über Katastrophcnfilme. In: Der Spiegel, Hamburg, 

Jg. 29, H. 9/1975, S. 122. 
1976a Haben oder Sein. Dic seelischen Grundlagen einer neuen Gesellschaft, II . 

1976b Die Bedcutung dcs Ehrwürdigen Nyanaponika Mahathcra fiir die westliche Welt, VI. 
1976h Letter to Der Spiegel. In: Der Spiegel, Hamburg. Jg. 30, H. 2.J v. 7.6.1976, S. 203. 
1977g Freuds Modell des Menschen und seine gesellschaftlichen Determinanten, VIII ( = 1970 d). 
1977i Intervicw with Micaela Lämmle and Jürgen Lodemann: Die Kranken sind die Gesünderen. In: Die 

leit, Hamburg (21.3.1980). 
1978b Das Undcnkbare. das Unsagbare, das Unaussprechliche. In: Psychologie heute. Weinheim, 

Novcmber 1978, S. 23 -31. 
1979a Sigmund Freuds Ps)'choanalyse - Größen und Grenzen. VIII. 

1979d Intervicw ",üh Gerard Khoury: Erich Fromm: du Talmud cl Freud. Unveröffentlichtes Manuskript. 
1980a Arbeiter und Angestellte am Vorabend dcs Drittcn Reiches. Eine sozial psychologische 

Untersuchung. 111 . 
19ROa2 Arbeiter und Angestellte am Vorabend des Dritten ReIches. Eine sozialpsychologische 

Untersuchung. Bearbeitet und herausgegeben von Wolfgang Bonß. München 1983. 
1983a Über die Liebe zum Leben. Rundfunksendungen. Herausgegeben von Hans Jürgen Schultz. 

Stuttgart 19R1 (hier in der ungekür/.ten Ausgabe bei DTV. München 1997). 
19X9a Vom Haben zum Sein. Wege und Im\'ege der Selbstcrfahrung. Wcinheim. Basel 1989 ( = SN Bd. I). 
1989b Das jüdische Gesetz. Zur Soziologie des Diasporajudentums. Dissertation von 1922. Weinheim. 

Basel 19x9 ( = SN Bd. 2). ! 1 

1990a Die Entdeckung des Gesellschaftlichen Unbewußten. Zur Neubestimmung der Psychoanalyse. 
Weinheim. Basel 1990 (= SN Bd. 3). 

1990b Ethik und PolitIk. Antworten auf aktuelle politische Fragen. Weinheim, Basel 199() ( =. SN Bd. 4 ). 
1990d Über meinen psychoanal}1ischen Ansatz. In: 1990a, S. 15 - 25 [Entstehung 19(9). 
1990e Die Notwendigkeit der Revision der Psychoanalyse. In: 1990a, S 27 - 36 [Entstehung 1969]. 
1990f Die dialektische Revision der Psychoanalyse. In : 1990.1, S. 37 - 1l1 [Entstehung 1%9]. 
1990g Sexualität und se:-..-uelle Perversion. In: I 990a, S. 113 - 147 [Entstehung 1969]. 
1990h Der angebliche Radikalismus von Herbert Marcusc. In: 1990.1. S. 149 - 170 [Entstchung 1968). 
1990i Der politische Radikalismus in den Vereinigten Staaten und seine Kritik. In: 1990b. S. 32 - 52 

[Entstehung 19(8). 
I 990j Anmerkungen zu einer realistischen Außenpolitik. In: I 990b. S. 56 - 66 [Entstehung 1961). 
1990k Chmschtschow und der Kalte Krieg. In: 1990b, S. 79 - 86 [Entstehung I % I] . 
19901 Die Herausforderung durch Castro. In: 1990b, S. 94 - 98 [Entstehung 19(1). 
1990m Die globale Verantwortung der Vereinigten Staaten. In: 1990b, S. 135 - 141 [Entstehung 1 %5] . 
1990n Die deutsche Frage. In: 1990b, S. 183 - 193 [Entstehung 1965]. 
19900 Die Zukunft des Neuen Europa. In: I 990b, S. 143 - 154 [Entstehung I % I] . 
1990p Die Spiegelaffare - ein altes Muster? In: 1990b. S. 172 - 177 [Entstehung 19621 
1990q Alternativcn zum Atomkrieg. In: 1990b, S. 195 - 204 [Entstehung 1961]. 
1990r Ocr Vietnamkrieg und die Brutalisierung des Menschen. In: I 990b, S. 204 - 209 [Entstehung 1966). 
1990s Märtyrer und Helden. In: I 990b, S. 216 - 226 [Entstehung 19(7). 
I 990t Für eine Kooperation von Israelis und Palästinensern. In: 1990b, S. 227 - 235 [Entstehung 1948]. 
1990u "Citizens for Rcason". In: 1990b, S. 235 - 256 [Entstehung 1955]. 
1990v Warum ich rur McCarthy bin. In: 1990b. S. 256 - 260 [Entstehung 1%8). 
1991 a Von der Kunst des Zuhörens. Therapeutische Aspekte der Psychoanalyse. Weinheinl, Basel 

1991 ( = SNBd.5). 
1991 b Die Pathologie der Nonnalität. Zur Wissenschaft vom Menschen. Weinheim, Basel, 1991 ( = SN Bd. 6 ) 
1991c Wirkfaktoren der psychoanalytischen Behandlung. In: 1991a, S. 15 - 45 [Entstehung 1964]. 
1991d Therapeutische Aspekte der Psychoanalyse. In: 1991a, S. 47 - 226 [Entstehung 1974). 
1991 e Die Pathologie der Normalität des heutigen Menschen. Vier Vorlesungen aus 

dem Jahr 1953 . In: 1991b, S. 15 -105 [Entstehung 1953]. 
1991f Zum Verständnis von seelischer Gesundheit. In: 1991b, S. \07 - 132[Entstehung 1962]. 
1991 g Humanistische Wissenschaft vom Menschen. In: 1991 b, S. 133 - 143 [Entstehung 1957]. 
1991h Ist der Mensch von Natur aus faul? In: J991b, S. 145 -197 [Entstehung 1974]. 
1992a Gesellschaft und Seele. Beiträge zur Sozialpsychologie lind zur psychoanalytischen Praxis. 

Weinheim, Basel 1992 ( = SN Bd. 7). 
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1992b Humanismus als reale Utopie. Der Glaube an den Menschen. Weinheim. Basel 1992 ( = SN Bd. 8 ). 
1992d Die Dctenlliniertheit der psychischen Struktur durch die Gesellschaft. Zur Methode und Aufgabe 

einer AnaI)1ischen Sozialpsychologie. In: 1992a, S. 23 - 97lEntstehung 19371. 
1992q Credo eines Humanisten. In: 1992b, S. 113 - 119lEntstehung 1%5). 
1992s Meister Eckhart und Karl Mar:\:: Die reale Utopie der Orientierung am Sein. In: 1992b, S. 127 - 196 

IEntstehwlg 19741. 

Gesonderte Übersicht der achtbändigen "Schriften aus dem Nachlaß" (SN, hrsg. \'on Rainer Funk, 
Weinheim und Bascl1989 - 1992, integriert in die Bände XI und XII der 1999 \'on R Funk hrsg. 
zwöltbändigen Gesamtausgabe, München 1999): 

Bd. I: Vom Haben zum Sein. Wege wld Im\'cge der Selbsterfahrung ( = 1989a im Gesamtverzeiclutis GA) . 
Bd. 2: Das jüdische Gesetz. Zur Soziologie des Diaspom-Judentullls. Dissertation von 1922 (= 198%). 
Bd. 3: Die Entdedamg des gesellschaftlichen Unbe"ußten. Zur Neubestinunung der Psychoanalyse ( = I 990a). 
13d. -l : Ethik wld Politik. Ant\\orten auf aktuclle politische Fragen ( = I 990b). 
Bd. 5: Von der Kunst des Zuhörcns. Therapeutische Aspekte der Psychoanalyse ( = 199Ia). 
Bd. 6 : Die Pathologie der Nonnalit:il. Zur Wisscnschaft \'om Menschen ( = 1991 b). 
Bd. 7: Gesellschaft und Seele. BeHräge zur SOLialpsychologie und zur ~ choana!ytischen Praxis (~ 1992a) 
Bd 8: Humanismus als reale Utopie. Der Glaube an den Mcnschen ( = 1992b). 

2. Sekundärliteratur 

t.·lf1ige der fiAgenden 'litel s/lld ullve;Jffel1llichte wlssenschaß/iche ArbelIen (Staatsexamens- oder 
Diploll/arbeiten). Soweit sie sich au/,das Froll//1/sche Werk beziehen. sind sie im Tiibinger l:./-ich-Frol1lm-Archiv 
(Ursrmnerring 2-1, 72076 lühingen) ell1zllsehen bzw. dort ausleihbar. Sie wurden im folgenden 
Literatun'erzeichl1ls in Klammern mit der entsprechenden Registratur-A'ul1lmer (Reg. Nr.) des Archil's versehen. 
f)u: KOpien anderer IInveröffe11lIJchrer li.xamens- und Diplomarheiten Il1shesondere zur Lebenskunde (me :c. B. 
Warnke 1996). zur weltlichen Schule (z. a.:X:llOoII982) und zur verfassungsrechtlichen Stellung des ReligJOns
und Lebenskundeunterrrchts (z. 11. IJauksch 1980) he finden sich in der Regel in mell1em Privatbesitz. f)ie 
Bucl/l'ero[{entIJchllngen. Artikel und MalenalJen des Humanistischen I'erbandes Deutschlands (HI '0). 
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